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Wien, l. f Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Femsprecher *Nr . : B 40 -500 , Klappe 0l3 , 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlich ; Hans Riemer

-i l. i N o v omb or-

besuchten " Vien baut auf”Ungarische Gewerkschaft

Delegierte zum Gewerks c hnf1stag Gei österreichischen Gemeinde-

angesteilten nach Wien gekommen waren , die Ausstellung » Wien

baut auf ’ . Daran schieb sich eine Rundfahrt durch die zerstör-

und Budapest an und äußerten ihre Anerkennung über die Wohn¬
verhältnisse in den Wiener Gemeindehäusern.

Der Präsident des Stadtschulrates spricht zu den

Elternrats cbmännern

Um den ElternratsObmännern und ihren Stellvertretern Ein¬
blick in das Schulwesen zu geben und ihnen so die Arbeit in
den Elternausschüssen zu erleichtern ? soll im laufenden Schul¬

jahr eine Vortragsreihe über aktuelle Fragen durch massgebende
Personen des Wiener Schulwesens gehalten werden * .

Zur Einleitung dieser Vorträge spricht am Donnerstag , den
13 * November , und am Donnerstag , den 20 * November , um 18 * 30 Uhr
ini Saale der Fortbildungsschule , Wien , XV * Hüttoldorfer Stra¬
ße 7- 17 , der geschäftsführende Präsident des Stadtschulrates,
Nationalrat Dr * Z oebner über das Thema " Elternhaus und Schule ' h

An dem Vortrag cm 13 . November nehmen die EltornratsOb¬
männer und Stellvertreter des 1 * bis 13 * sowie des 23 « und 24«
Bezirkes teil , während die übrigen für den 20 * November einge¬
laden sind*
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S om s t ag s c hui frei

Der Stadtschulrat für Wien gibt bekannt?
Auf Grund der vom Bundesministerium für Unterricht er-' N.

lassenen Fericnordnungen aus den Jahren 1930 und 1947 ist
Samstag , der 15 » November , in Wien schulfrei,

. 3 Todesopfer des Sturmes

Heute gegen 6 Uhr früh hat der Sturm einen noch stehen-
gebliebenen Kamin einer Hausrf .ine in Ottakring , Brest Olgas sc
zum Einsturz gebracht . Die herabstürzondon Mauerteile haben
zwei Becken durchgeschlagen und in einem darunter befindli¬
chen Wohnraum zwei Personen verschüttet , die nach mehrstün¬
diger Bergungsarbeit durch die städtischen Feuerwachen Ma¬
riahilf und Ottakring nur noch tot aus den Trümmern gebor¬
gen werden konnten . Es handelt sich um den 25 jährigen Bau¬
hilfsarbeiter Alois 5zit ar und den 15jährigen Bauhilfsarbei¬
ter Emmerich Adel man n . Bor Arzt des Rettungsdienstes stellte
Tod durch Ersticken fest,

Bic beiden tödlich Verunglückten dürften zugewandcrto
Volksdeutsche sein , die sich ohne Genehmigung der Baubehör¬
de in die längst geräumte Bombenruine c- ingemietet hatten.

Zwei Kinder und drei weitere erwachsene Personen , die
in einem heb inraum schliefen , konnten unverletzt mittels
einer Schiebeleiter befreit worden . Durch den Einsturz wurde
auch eine ungefähr 20 Quadratmeter grosse Bachfläche des
Nachbarhauses Brcstulgasee 18 beschädigt . An der Urfallstoll-
waren Stadtbaudirektor Bipl . Ing . Gundaeker unci der Chef der
Baupolizei , OberSenatsrat Bipl . Ing , L oibl , erschienen,

Um ungefähr 1/4 12 Uhr riss der Sturm vom Hause , Wien,
IV . Favoritunstraßc 18 , ein 15 m breites Krönungsgesimse
herab , wodurch die vorübergehende 40jährige Wirtschafterin
Gabriele Scyinmn , wohnhaft Wien IV . , Favoritenstrasso 33/19 .
erschlagen wurde . Bis Verunglückte starb noch vor dem Ein¬
treffen des Rettungsdienstes . Bic Aufräumungsarbeiten sind
im Gange,
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Nie Leichenfeier für Vize bürgerineist er Paul Speiser vor dem

Wiener Rathaus.

Schon um die Mittagstunde des heutigen Tages wurde die sterb¬
liche Hülle des verstorbenen Vizebürgermeisters Paul Speis er einge-
liolt und vor dem Turm des Rathauses auf gebahrt . Die Säulen des Tur¬
mes waren schwarz ausgeschlagen und auch von den Bahnenmastegi des
Rat hausplatzes wehten schwarze Tücher . Zu beiden Seiten des Sarges,
wo Fackelträger und Ehrenposten der Rathauswache Aufstellung genom¬
men hatten , brannten auf mächtigen Pylonen die Totenfeuer « Auf dem
Treppenaufgang der Vorderfront des Rathauses waren Berge , ven Krän¬
zen auf getürmt und ein Wald von Blattpf lanzon bildete eine würdige
Umrahmung der gesamten Trauerfeier.

Als gegen 14 Uhr die offiziellen Trauergäste ankamen , war der
Rathausplatz schon von einer tausendköpfigen Menge umgeben . In der
ersten der aufge stellten Sesselreihen nahmen die Angehörigen des
Verstorbenen platz . Hierauf erschienen Bundespräsident Br . Renner,
Bundeskanzler Br , Ing , Pigl , Vizekanzler Br , jocharf , sowie die übri-
2°n Mitglieder der Bundesregierung , der Präsident des Nationalrates
ihPpsgkak ? Alt bürgormoister Seitz , Bürgermeistcr Br , h -, o , Kör ner mi t
den Vizebürgermeistern Honay und W einbergor , sowie die übrigen Mit¬
glieder des Stadtsenates , zahlreiche Nationalrätc und Bundesräte,
- ic Mitglieder des Wiener Gerneindoratos , Vertreter der Alliierten

zahlreiche Persönlichkeiten des öffentliehen , politischen und
wirtschaftlichen Lebens ., Nach dem zweiten Satz aus der " Eroica"
von Ludwig van Beethoven , vorgotragen vom Tonkünstlerorehest er , una

Chores , " Bic goldene Sonne »’ , gesungen vom Wiener Staatsopern-
°boi , zogen Kinder am Katafalk vorbei und legten Blumen nieder«
Bundes Präsident Br . Renner hielt als erster eine Trauerrede , die
-üt mgriffenlieit aufgcncmm .en wurde . Er führtc aus *
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<‘9 eurer Freund 1 Hochverdienter Vize bür norme i st er Wiens I

Der pausenlose Andrang der Tagcsarbeit im Dienste der Re¬

publik hat uns versäumen lassen , Dir bei Lebzeiten Dank und

Anerkennung auszusprechen dafür , was Du in entscheidenden Tu¬

gen der Wiedergeburt unseres Vaterlandes geleistet hast#
TJnd so stehen wir nicht nur tief trauernd , sondern auch

beschämt an Deiner Bahre , um Dein Verdienst an dem Staate nach¬

träglich zu würdigen#
In Stücke geschlagen war unser freies demokratisches Ge¬

meinwesen , jedes der Bundesländer von der Bundeshauptstadt .ad¬

ministrativ getrennt , allesamt in den ungewollten Krieg mitge¬
schleppt , bis zur Erschöpfung dem Gut - und Blutzoll unterwor¬
fen und endlich in einem Allvölker - Hingen zum Schlachtfeld ge¬
worden«

In diesen Augenblick verzweifelter Hilflosigkeit § der V

wirrung , der allgemeinen Auflösung warst Du es , der zusammen
wenigen Freunden die Männer und Frauen , alt und jung , um sich

geschart hat , um auf dieser Trüiamerstatte Wiens demokratische
*

Eigonverwaltung * wieder aufzubauen , die viclhundertjährige Au.
nomie der Bundeshauptstadt wieder herzustellen , den Kern der
w ieder crstanden on Eige nst aatlicbkeit unserös Ö storreich.

Selbst leidend , zeitweise an das Spitalbett gebunden , be¬
reits an der Schwelle jenes Lebensalters , dem sorgfältig behüt
de Schonung gebührt , hast Du alle Kraft des Leibes und der See¬
le aufgeboten , Verfassung und Verwaltung Wiens wieder cinzurieh
ten und hast damit dem . neuen Österreich , unserer zweiten Dopub¬
lik , das feste Zentrum mit ge schaffen , um das sich die Bundeslän
der in ihrer durch viele Jahrhunderte bewährten Treue wieder zu
sammenschlie ssen könnten#

Dafür , verewigter Freund , gebührt Dir der Dank des ganzen
Österreichischen Volkes , der Wiener wie der Bundesländer , und
s ° hole ich als Bundesprasident das , was wir dem Lebenden aus-
zusprechen versäumt haben , in dieser Stunde des Scheidens nach,-

Alle Ehre und ewigen Dank dem unvergesslichen Vizebürger-
mcister Wiens , Paul Speiser P»

j
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Nach dem Bundespräsidenten betrat Bürgermeister Br . h . c,

Kor ner das schwarzverhüllte Rednerpult und nahm in seinem Namen
und

' "
im Namen der ganzen Stadt Wien Abschied von seinem nächsten

Mitarbeiter,
' '' Nun habe ich als Bürgermeister der Stadt Wien meinem lie¬

ben Freunde und . nächsten Mitarbeiter die letzten Worte des Ab¬
schiedes zu sagen*

Wir sind hier vor dem Rathaus versammelt , um nur von der
sterblichen Hülle unseres lieben guten Freundes Paul Speiser,
matsführenden Stadtrates und Vizebürgermeisters der Stadt Wien
Abschied zu nehmen . . - Nur von der Hülle , - denn sein Geist wirf ’

,
immer unter uns weilen ! Sein Name wird in der Geschichte der

• Stadt weiterlebon als der eines Grossen - der Stadt,
Vor wenig Monaten hat Paul Speiser seinen 7C # Geburtstag ge¬

feiert . Br war damals im Mittelpunkt herzlicher Kundgebungen der
1 lebe

.
und Vorehrung , der Dankburkei t , der Würdi gung so iner

Verdienste ? der Bewunderung seines Lobenswerkcs * Sein v
.
Tir~

ken wurde aus diesem Anlasse sichtbar anerkannt * : Er wurde ein¬
stimmig zum Bürger der Stadt Wien gewählt . .

Was ihn jedoch über alle , alle mir bekannten Menschen hin¬
aushebt , was ich hier vor dem Rathause besonders hervorheben
inö oht c , ist der bis zur Selb s t auf Opferu ng ge he nd e 1 e i d e ns o haf t li-
ohe , ideale Wille für das Allgemeinwohl , für das Volk zu arbei¬
ten , den Armen und Bedrückten zu helfen , besonders aber den
Hilflosesten - den Kindern.

Niemand möge doch vergossen , was seine Selb 3 t -auf Opferun g be¬
deutete ; Als es sich im April 1945 darum handelte , rasch eine
Verwaltung zu organisieren , rasch der schwor geprüften Bcvö ] ,ke¬
rnig der Millionenstadt mitten im Elend der Zerstörung zu hol-
fon , ist der schwer h erzkranke Paul Spei ser horboigecilt um mit-
zuarbeit .on , um seine reiche Erfahrung auf dem Gebiete der Ver¬
waltung dcrStadt Wien zur Verfügung zu stellen - um sich für die
Bevölkerung Wiens zu opfern . Er hatte doch sein Schicksal mehr
ols zwei Jahre vor Augen ! Wir alle wussten , in welcher Gefahr
Gr sc kwcbto und daß sein m üdes Her z jederzeit ausspannen könnte . -
Trotzdem hat er unermüdlich und mit seltener T tkraft selbstlos
tur das Wohl der Allgemeinheit gearbeitet und hat sich keine
Fuiic gegönnt . - Pies heisst im wahrsten Sinne des Wortes ; Er
Fat in seiner leidenschaftlichen , unermesslichen Liebe zum Vol-
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k0 sich selbst geopfert » Er ist deshalb mitten in seiner A ' ■-

beit gestorben*
Biese beispiellose -Pflichterfüllung , diese Selbstlosigkeit

diese Selbstaufopferung im Dienste der Allgemeinheit wollen

wir uns stets vor Augen halten * diese wollen wir als Boispie . ..

gelten lassen.

Lieber Freund Speiser 1 Ich spreche , ja nur mehr zu deiner

sterblichen Rulle ! Fast ein halbes Jahrhundert hast du in Yih

gewirkt # Der Fortschritt dieser 50 Jahre auf rillen Gebieten

mit deine r Arbeit und deinem Namen verbunden * D s Volk von .

steht trauernd an Deiner Bahre * Es graset dich durch mich zu

letzten Male * Nur deine Hülle nimmt Abschied v § n deiner bi sh . •

rigen Arbeitsstätte * von dem Rathaus * wo du so lange * und sc

wirken konntest , Dein geistiges Erbe bleibt hier * Es grüsst

der Gerne Ende rat der Stadt Y/ien * Es de nkt dir und grüsst die .. .

dein trauerndes Wien*
Dein Wesen und Wirken wird in der Stadt weiter leben,

nehmen Abschied von deiner Hülle*
Die dritte Trauerrede hielt Vizekanzler Br * Schärf %

" Verehrte Trauergemein .de * verehrte Freundinnen und Freu _ d :
Im heurigen Sommer erst hat unser toter FrcundSpciscr c;

7C . Geburtstag gefeiert und damals hat ihm die grosse Dar 1 . .
der Freunde , hat ihm die gr ^ ße Familie der Sozialistischej.
Partei gesagt , wie wir für ihn fühlen*

Denn Paul Speiser hat immer zu uns gehört , jederzeit und

jedem Orte , in der Zeit vor dem ersten Weltkrieg * . als junger
Lehrer und als Sekretär der Freien Schule * Später , zwischen
1918 und 1934 f war er Mitglied unseres ParicivorStandes , . Be¬
vor allem einer jener Verwalter , die unter der Führung . des

Bürgermeisters Scitz , den Ruf der sozialdemokratischen Ver¬

waltung Wiens im Inland .und im Ausland mitbegründet haben,
Lio große Zeit des Wirkens ist für Speiser erst nach dem

Zusammenbruch des Dritten Reiches gekommen * Damals humpelte er
der fast zwei Jahre -das Krankenlager nicht verlassen hatte,
am Arm oinos Freundes ins Wiener Rathaus - der alte , sieche
und kranke Speiser war einer der Männer der ersten Stunde,
als cs galt , nach den Jahren der Tyrannei , demokratisches Lc-
ben wieder zur Entfaltung zu bringen und die Sozialistische
Partei neu auf zurichtc n*
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Speiser war sich stets über seinen Gesundheitszustand im

klaren und er 'wusste , daß die Kerze seines Lebens fast abgebrannt

wer - Trotzdem war er mit Beharrlichkeit , Flciss , Liebe und Hingabe

cm Werk , wo es zu arbeiten galt , in unserer Partei und dort , wo¬

hin er von ihr berufen wurde.

Er wurde nach der Wiedererrichtung unserer Partei der Obmann

der LandesOrganisation -Wien und er war seither auch Stellvertreter

dos ParteivorsHaoodon * Seine Tätigkeit als Wann der Verwaltung ist

von berufenerem Munde gewürdigt worden ? um seine Tätigkeit als

einer der ersten unter uns in der Partei zu würdigen , bedarf cs

nicht vieler Worte ; denn seine Verdienste sind uns allen bekannt.

Wir wissen , der todkranke Paul Speiser nahm alle die Mühsulen,

Strapazen der letzten Jahre auf sich in dem frohen und beglücken¬
den Gefühl , seine Erfahrung , sein Wissen , seine Rednergabe , sei¬

nen Rat und seine Tat , kurz , seine ganze Persönlichkeit einset¬

zen zu können , für den Sieg der Ideale , ein die er zeitlebens un¬

erschütterlich geglaubt , für den Sieg der Ideale von Freiheit,
von Menschlichkeit , Humanität , Demokratie und sozialer Gerech¬

tigkeit-
Wir alle , die wir Speiser in seinem Tageswerk beobachten

konnten , wissen , wie er von seiner Aufgabe verzehrt wurde , trotz¬

dem ist uns allen sein Tod unerwartet gekommen*
Linker Freund Speiser , Pu wirst uns fehlen , fehlen , da und

dort ; oft *wird es in unserem Rat noch hoissons ,r .7as würde Speiser
seren ? " Lieber Freund Speiser , Pu bist von uns geschieden , aber
Dü in Grist wird unter uns leben.

Allen Leinen Freunden und vor allen der Jugend in unserer

Bewegung , wirst Pu stuts ein leuchtendes Vorbild der Pflichter¬

füllung bis zum letzten Atemzuge sein , das leuchtende Vorbild
eiwes Sozialisten " .

Unter den Klängen des 1ilgerchores aus " Tannhäuser " wurde
sodann der Sarg auf ein Glas aut c gehoben . An der Spitze des Trau¬

erzuges , der sich zum Bürgtheater und weiter über die Ringstrasse
°is zum Schwärzenbergplatz bewegte , fuhren drei mit Kränzen bcla-
doriG Blumenwagen , Ihnen folgten zwei Fahnengruppen und Deputatio-
•kn der Rathauswache , der Sichorheitswachc , der Straßenbahner,
kr Bediensteten der Wiener Elektrizitätswerke und Gaswerke sc-
" 1G der Feuerwehr der Stadt Wien . Unmittelbar hinter dom Leichen-
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w o/ren kamen diu engsten Pami 1 ie nana ; e hö rig c n dos Verstorbenen*

Hierauf folgte die übrige TrauergnmoMo mit den BundeoPräsiden¬
ten an der Spitze « Die ranzc Rinrotruße entlang stand ein dich¬

tes Me :-is chonspal i er * I Abständen hatten ilusikkapellen Auf¬

stellung rcnoiiiiacn , die während des Vorbeimarsches Trauerwoisen

spielt o n.

Weitere Beileidskundgebungcn für Paul Speiser

Der Strom der eingehenden Beileidsschreiben und leiegrammo
für Vizebürgormcister Paul Speis er aus allen Teilen Österreichs
ist auch heute nicht schwacher geworden , Aus der Fülle der kon¬
dolierenden Persönlichkeiten sind zu nennen ; Die Bundesminister

• 4
fr , Grüber p pr , Krauland 'und Kraus , der schwedische Gesandte
Hallni g , der Bür 50 meist er der Stadt Budapest Bognar > Unter¬
st aats Sekretär a « P « Ens1 ein , Landeshauptmann Pr , Glei ssner , 0bor-
Öst erreich , und Landeshauptmann - Stellvertreter Macjäfld f Steier¬
mark.
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